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Stehst du auf Fußball?
Bist du wild entschlos-
sen, mindestens eine

Woche im Sommer zu trai-
nieren?

Oder willst du wenigstens
einmal fünf Tage in einen
professionellen Trainings-
betrieb hinein schnuppern?

Der KURIER präsentiert
heute Sommercamps in Zu-
sammenarbeit mit der West-
sideSoccer Arena (WSA).

Insgesamt 40 Plätze wer-
den vom KURIERverlost.

Neun Wochen lang veran-
staltet diese jeweils von
MontagbisFreitagabwechs-
lungsreiche sportliche Tage
für 6- bis 15-jährige Mäd-
chen und Jungs. Die Camps
werden von der WSA in Ko-
operation mit der Bundes-
sportakademie Wien bzw.
Lehrenden der Universität
Wien (Schmelz) organisiert
und durchgeführt.

Sommer-Fußballcamps– teilsaufEnglisch– fürKidsinderWestsideSoccerArena
Drei der neun Trainings-

wochen finden übrigens in
englischer Sprachestatt.

Neueste sportwissen-
schaftliche Erkenntnisse der
Ausbildung für Fußballtrai-
ner sollen in das Camp ein-
fließen. Umgesetzt werden
sie, so versprechen die Ver-
anstalter, von geschulten
Pädagogen, teils Studieren-
den der Schmelz.

Spaß am Fußball, Spiel-
freude, Lernen von Fußball-
techniken und taktischen
Grundelementen stehen im
Mittelpunkt desTrainings.

S-Ü-S Gemeinschaftssinn
und Teamgeist prägen den
Lernprozess, der sich an der
sogenannten S-Ü-S-Metho-
de (Spielen-Üben-Spielen)
orientiert. Vielseitige Spiel-
formen mit koordinativen,
technischen Übungsformen
wechseln einander dabei ab.

Von einem
Orthopäden
wird der Bewe-
gungsapparat
der Kinder und
Jugendlichen

beobachtet und es wird spe-
ziell auf dasSchuhwerk beim
Fußballspiel eingegangen.

Persönlicher Plan Am Ende
des Fußball-Trainings-
campsgibt esfür jedeSpiele-
rin und jeden Spieler eine
eigene Leistungsdiagnose –
samt Tipps an Hand eines
Übungskatalogs für die Wei-
terentwicklung.

Die Trainingseinheiten
werden auf modernsten
Kunstrasenfeldern (Courts)
abgehalten, die nach dem
von der FIFA lizenzierten
Verfahren Zwei Sterne
bekommen haben.

Dieser Kunstrasen wurde
in Österreich erstmalig in
der WSA verlegt.

Neben den eigenen Trai-
ningsübungen besteht die
Möglichkeit das Training ei-
ner Bundesligamannschaft
zu besuchen und es kann
schon einmal vorkommen,
dassein aktiver oder ehema-
liger Bundesligaspieler auf
einen Sprung vorbei schaut.
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Das Fußballcamp: DieFakten
Die Termine Insgesamt wird
dasSommer-CampbeimHa-
nappi-StadionneunWochen
langangeboten.
HierdiegenauenDaten:
6.bis10. Juli
13.–17. Juli
20.–24. Juli (englisch)
27.–31. Juli
3.– 7. August
10.– 14. August (englisch)
17.–21. August
24.–28. August (englisch)
31. August bis4. September
DasProgrammläuft jeweilsvon
MontagbisFreitagzwischen

8.30 und16.30 Uhr.Fürdie
Unterkunft derTeilnehmerkann
nicht gesorgt werden.

Die Kosten: ProTeilnehmer
kostet dieWoche339 Euro.
DieserBetragumfasst diege-
samteBetreuungsowieVerpfle-
gung(Mittagessen).FürGruppen
gibt esErmäßigungen:AbAn-
meldungvon15 Kindern:10%.
FürNachwuchsteamsvonVer-
einengilt derGruppentarif.Zu-
demladenwirdenTrainerein,
anderWochegratisteilzuneh-
men.Stornogebühr:35%.
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Die Verpflegung zu Mittag
sowie ausreichend Getränke
werden selbstverständlich
von der WSA zur Verfügung
gestellt und sind im Pau-
schalpreis inbegriffen.

Weitere Fragen
office@westsidesoccer.at
� (01) 914 12 11

�� INTERNET
www.westsidesoccer.at

Gewinner werden jewei ls telefo-
nisch/schri ftl ich/per eMail ver-
ständigt, keineBarablösemöglich,
Rechtswegausgeschlossen.DieSei-
te wurde vom KURIER-Marketing
gestaltet.

Die Shoa und was die Kinder fühlten
Die5.Klasseder jüdischen
Zwi-Perez-Chajes-Schule
in Wien hat mithilfeeines
Filmesden Holocaust aus

der Sicht der Kinder
dargestellt.

. ............................................................................

VONOLIVER SCHEIBER

Wir machen das nicht nur für
die Juden, sondern für die
gesamte Menschheit“ , sagt

Meital Djanachvili. Starke Worte für
eine16-Jährige. Siehat sich gemein-
sam mit ihren Kollegen der 5. Klasse
desZwi-Perez-Chajes-Gymnasiums
in Wien-Leopoldstadt mit einem
Filmprojekt der Aufarbeitung der
Vergangenheit angenähert.

„Kinderschicksale“ heißt der
Film, den die Schüler zusammen
mit Lehrern erarbeitet und schließ-
lich unter der Regievon AndréWan-
ne gedreht
haben.

Schulprojekt

Szenen mit Kindern aus Holo-
caust-Filmen wie„SchindlersListe“ ,
„DasLeben ist schön“ oder „Sophies
Entscheidung“ wurden filmisch
weitergedacht – aus der Sicht der
Kinder. „Wir haben den Fokus des
Projektes auf die Kinder der Shoa
(hebräisch für „Unheil“, „große Katastrophe“)
gelegt“ , erklärt Ariela Golkrob, 15.
„ In den Filmen über den Holocaust
kommt normalerweise immer nur
dieSicht der Erwachsenen vor“ , sagt
Nathan Rosenberg, 15. „Keiner
konnte sich vorstellen, was und wie
die Kinder fühlten. Wir haben uns
beim Drehen richtig in sie hineinge-
fühlt“ , sagen dieTeenager.

Gedenken Der Film wurde am
21. April, dem Jom HaShoa (Gedenktag
für dieOpfer des Holocaust) unter der An-
wesenheit von Paul Chaim Eisen-
berg, dem Oberrabbiner der Israeli-
tischen Kultusgemeinde Wien, dem
israelischen Botschafter, anderen
Prominenten und Eltern in der
Schule präsentiert. „Die Oberstufe
unseres Gymnasiums ist immer für

die Gestaltung der Zeremonien
verantwortlich, die 5. Klasse tra-
ditionellerweise für den Jom
HaShoa-Tag“ , erklärt Direktor
Hans Hofer. „ Ich finde das
heurige Projekt besonders
interessant, weil es einen
Ansatz hat, der sehr betrof-
fen macht.“

Als Drehort wurde die ehemalige
Hammer-Brotfabrik in Schwechat
ausgewählt. „Wir haben versucht,
einen möglichst authentischen Ort
zu finden“ , sagt Regisseur André
Wanne. „Essah fast wie in einem KZ
aus“ , ergänzt Sarit Alaev, 14, „und es
war sehr kalt“ , meinen die anderen
Mädchen. Auch die ausgewählten
Filme haben niemanden kalt gelas-
sen. „Viele von uns waren depri-
miert, einige haben sogar geweint“ ,
sagt Karin Tal, 15: „Es waren schon
die Filme so schrecklich, man kann
sich gar nicht vorstellen, wie es erst
in Wirklichkeit war.“

Respekt WelcheBotschaft wollen sie
mit dem Film transportieren?„Man
sollte das Leben schätzen“ , „Keine
Vorurteile haben“ , „Respekt für al-
le“ , „Man sollte auf die Menschen
schauen, nicht auf deren Herkunft“
und „So etwas darf nie wieder pas-
sieren“ , sprudelt es aus den Mäd-
chen und Burschen nur so heraus.

„Der Film ist allen Kindern gewid-
met“ , sagt Nathan.
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ZPC: Campus-Schule
Ein Dach DiejüdischePrivatschule
wurdeinderZwischenkriegszeit vom
galizischenRabbinerZwi PerezChajes
(ZPC)gegründet.Abder1.Klasse
wirdHebräischals1.lebendeFremd-
spracheunterrichtet.2008 Übersied-
lungindieCampus-Schuleindie
Simon-Wiesenthal-Gasse3,Wien-
Leopoldstadt:VonderKrabbelstube
biszumGymnasiumist jetzt allesunter
einemDach.www.zpc.at
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Schüler und Schauspieler:
Meital,Ariela,Nathan,Sarit,

Daniela,Karin(v. li.)und
RegisseurAndré
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G E W I N N S P I E L E X T R A

Trainiert kann immer werden – beiSchlechtwetter ineinerderbeidenHallenderWestsideSoccerArena

Jede Woche kommt einStar(hierPeterSchöttel)

Authentisch: AlsDrehort dientediealteHammer-BrotfabrikinSchwechat

Arbeit am Set: RegisseurAndrémit denSchülernder5.KlassebeimDreh

40 Plätze bei den West-

side-Soccer-Arena-Camps.

Rufen Sie 0900/244-202

(Stichwort
„Fußball-

camps“) 0,68 €/min), oder-

senden Sie eine eMail an:

extra@kurier.at, Stichwort

„Fußballcamps“. Bis 11. 5.

EXTRA für

KURIER-Leser


